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L8S7 .
** Indien .

Wir entnehmen dem Bericht eines großen Londoner
Handelshauses vom 17 . d. M . Folgendes über die in¬
dischen Verhältnisse :

„Es wäre durchaus falsch , wenn man behaupten wollte ,
daß das brittische Reich in Indien unrichtig , unpolitisch
oder gar grausam — wie einst die Spanier in Mexiko ,
Peru rc. eS thaten — regiert würde ; wer aber glauben
wollte , daß bei europäischer Kultur und Hindu- Vorurtheilen
nicht zuweilen Reibungen entstehen müßten , der würde sich
sehr irren. Alle Hindu-Racen bilden ein schwaches , aber
mäßiges , folgsames , und gelehriges Volk , die von dem
Augenblick der Eroberung an bis setzt unter der englischen
Herrschaft sich viel sicherer, glücklicher , und wohlhabender be¬
funden haben , als unter dem Raubspstem ihrer vormaligen
eingebornen Fürsten .

Ein hochgeachteter indischer Staatsmann , Sir Thomas
Munro , empfahl schon vor länger als 30 Jahren — er
war damals Gouverneur von Madras —, daß der Charakter
des Volkes gehoben werden möge , um es fähig zu machen,
Antheil an der Verwaltung des Landes zu nehmen ; und
dieses System ist seitdem auch die Staatspolitik der indischen
Regierung geworden , und eine sehr große Anzahl der untern
Staatsbeamten sind Eingeborne. Diesem Umstande mag es
zu verdanken sein, daß das Volk und Zivilbeamte keinen An¬
theil an der Empörung nahmen , sondern nur das Militär,
welches sich beeinträchtigt glaubt , weil es fortwährend von
englischen Offizieren kommandirt wird rc. Es waren vor
einigen Wochen, als die ersten Nachrichten von dem ernst¬
haften Charakter der Aufstände anlangtcn, nicht weniger als
800 englische Offiziere der indischen Armee auf Urlaub in
Europa ; sie sind nun eiligst nach Indien beordert , wohin
gleichzeitig eine Armee von 20,000 Mann gesendet wird .

Das reguläre Militär in Indien besteht nach den letzten
offiziellen Angaben aus 51,316 Mann englischer Truppen
aller Waffengattungen, wovon aber jetzt ein Theil in Persien
und ein anderer in China sich befindet. Außerdem besteht
eine Nationalarmee von 230,904 Mann , sowie 33,310
Mann Eiugeborner , kommandirt durch englische Offiziere
im Dienste der mit Brit tisch-Jndien alliirten Staaten , aber
zur Verfügung der englischsCMWetsm̂ ss «fl- Mo eine
Gesammtmacht von 315,530 Mann vorhanden , alles gut
diSziplinirte und geübte Truppen , und die indischen Solda¬
ten (Sepoys ) sind bekannt durch ihre Folgsamkeit , Gelehrig¬
keit und Tapferkeit.

Das brittisch - indische Reich ist so groß wie ganz Europa
mit Ausnahme von Rußland und den skandinavischen Län¬
dern. Die Volksmenge , mit Einschluß der tributären Staa¬
ten , beträgt 170,971,480 Seelen, unter welchen ungefähr
143,000,000 Hindus (die Anderen meist Muhamedaner),
und da der Flächeninhalt des Landes gerade so groß ist , wie
der eben genannte in Europa , so folgt daraus , daß die Be¬
völkerung in manchen Gegenden gerade so groß ist , als in
Europa selbst . Die Staatseinkünfte des vrittisch -indischen
Reichs betragen 28,700,000 Pfd. St . per Jahr , und die
Schuld 56,233,000 Pfd. St . Die öffentlichen Abgaben be¬
tragen daher nur 3 Shill . 8 */r Penc . per Kopf , während sie
in England 1 Pfd . St . 19 Sh . 4 P . , in Frankreich 1 Pfd.
St . 12 Sh. betragen . Die Regierung von Indien geht aus

, von einer Oberbehörde (Board of Control), die ihren Sitz' in London hat und im Jahr 1784 durch ein Gesetz geschaffen
wurde. Die vstindische Kompagnie ist nur noch die exekutive
Gewalt, mit wenig Einfluß und keinem eigenen Willen.

Viel ist in den letzten 50 Jahren geschehen für Volksbil¬
dung und Unterricht durch Schulen , Gymnasien rc. Die
Eingebornen find ungestört in der Ausübung ihrer eigenen
Gesetze , Gebräuche , und Religions-Riten? Nur die Krimi«
nalgesetze sind englisch . Zu viel mag indessen in neuererZeit
versucht worden sein , durch Missionäre Proseliten zu machen ;
wo es geschehen , da ist eS unrichtig , und man wird es um
so mehr ändern , da es nie vorher mit namhaftem Erfolg ge¬
schehen ist. Engländer , und noch weniger Ausländer , kön¬
nen auch jetzt noch nicht Land als Eigenthum (IreeLojä ) in
Indien unbedingt erwerben , sondern nur miethen , was in
den meisten Distrikten auf Termine (leases ) von 30 Jahren
geschieht . Als durch Pitt im Jahr 1784 das „Board of
Control" durch ein neues Gesetz gegründet wurde, hatte man
noch nicht vergessen, daß kurz vorher die englischen und schot¬
tischen Kolonisten und ihre Nachkommen in Nordamerika die
englische Herrschaft verdrängten, sich für unabhängig erklär¬
ten , und die Rechte , welche sie sich beilegten , zu behaupten
wußten . Sehnlichen Gefahren wünschte man in Indien zu
entgehen ; aber die Folge war , daß nur wenige Engländer
in Indien ansäßig sind ; die Gesammtzahl derselben mag
— die englischen Militär- und Zivilbeamteu abgerechnet —
10,000 nicht übersteigen.

Wenn Parteileidenschaft und blinder Empörungsgeist die
indischen Völker ergreift , dann entspringt die Gefahr , daß
Indien als kompaktes Reich für England verloren gehe.
Wahrscheinlich ist Dies nicht ; denn die Hindus sind ver¬
ständig genug , um zu wissen, daß ein Wechsel ihren Zustand
nur verschlimmern würde. Unverkennbar aber ist , wie wir
meinen , der Geist der Zcit , der häufig die Menschen veran¬

laßt, Dinge zu fordern, deren Natur , Umfang , und Folgen
sie nicht kennen."

Schließlich entnehmen wir demBericht noch die interessante
Notiz , daß die Nachrichten aus Indien die Produkte jenes
Reichs in England eigentlich nicht asfizirt haben . Nur
Salpeter und Indigo sind , elfterer um 7 */r bis 10 Proz .,
letzterer von 2V« bis 7V2 Proz. gestiegen , und zwar aus
Gründen, die nicht politischer Art sind .

Einnahme des Zollvereins .
Die Bruttoeinnahmen des Zollvereins im ersten Viertel¬

jahr 1857 betragen an Eingangsabgaben 4,953,248 Thlr .
gegen 4,277,770 Thlr. im entsprechenden Zeiträume des
Vorjahrs; an Ausgangsabgabe» 51,767 Thlr. gegen 44,273
Thlr. , und an Durchgangsabgaben 61,146 Thlr. gegen
76,583 Thlr. Es stellt sich mithin bei den Eingangsabgaben
eine Mehreinnahme von 675,478 Thlrn ., bei den Ausgangs¬
abgaben eine Mehreinnahme von 7494 Thlrn . , und bei den
Durchgangsabgabeneine Mindereinnahmevon 15,437 Thlrn.
heraus, im Ganzen eine Mehreinnahmevon 667,535 Thlrn.,
welche einer Steigerung der Einnahme des Zollvereins von
15 Proz . gegen das erste Quartal des vorigen Jahres gleich¬
kommt. Die erhebliche, aus den Eingangsabgaben erzielte
Mehreinnahme ist vorzugsweise durch die gesteigerten Ein -
gangsverzollungen bei Preußen, Bayern, Sachsen , Würtem-
berg, Baden, Heffen-Darmstadt, Thüriugen, Braunschweig,
und Frankfurt a. M . , demnächst auch , wenn gleich in gerin-
germ Maße , bei Kurheffen und Nassau herbeigeführt wor¬
den, während bei Hannover, und besonders bei Oldenburg ,
die vorjährige Einnahme nicht erreicht worden ist . Die
Mehrverzollung ist im Wesentlichen beim rohen Kaffee ein¬
getreten , neben welchem auch noch Roheisen , geschmiedetes
Eisen aller Art , grobe geschmiedete Eisenwaaren , Brannt¬
wein , trockene Südfrüchte, Gewürze , Getreide und Hülsen¬
früchte , endlich Vieh , besonders Schweine , zu den Mehrein¬
nahmen in einigem Umfange

'
beigetragen haben . In Bezug

auf die letztgenannten Artikel ist zu bemerken , daß die für
Getreide u. s. w. zeitweilig gewährte Zollfreiheit mit dem
Ablaufe des Jahres 1856 ihreEndschaft erreicht hat, und daß
LLck» ange-
vrvnerrngegeNPürril " -w » -2
Vieh , namentlich, von mageren Schweinen , erheblich gestiegen
ist. Die Minderverzollungen, durch die späte Eröffnung der
Schifffahrt und die ungünstigen Gelbverhältnisse erklärlich ,
machen sich besonders bei Rohzucker für vereinsländische
Siedereien , Thce , Del in Fässern, geschältem Reis , unge¬
bleichtem eindrähtigem baumwollenem Garn, unbearbeiteten
Tabaksblättern, Wein in Fässern u. s. w . bemerkbar . Die
Mehreinnahme aus der Ausgangsabgabe ist zum geringem
Theile im östlichen Verbände entstanden , und zwar haupt¬
sächlich durch die Mehrverzvllungen der Provinzen Branden¬
burg (rohe Häute und Lumpen) und Schlesien (rohe Schaf¬
wolle und rohe Häute) veranlaßt. Die erheblicheren Mehr¬
einnahmen im westlichenVerbände sind durch vermehrte Aus¬
fuhr von rohen Häuten , roher Schafwolle , Lumpen , und
Zinkblende herbeigeführt worden . Die Mindereinnahme bei
den Durchgangsabgaben fällt dem östlichen Verbände zur
Last ( 17,266 Thlr .), während im westlichen Verbände sogar
eine Mehreinnahme von 1829 Thlrn . erzielt wurde. Das
Minus erklärt sich wesentlich durch die verminderte Durch¬
fuhr durch die Provinzen Preußen und Schlesien in Folge
der durch den Frieden veränderten Berkehrsverhältnisse .

Die zur gemeinschaftlichen Theilung gestellten Bruttoein¬
nahmen aus den Eingangsabgaben im ersten Quartal 1857
betrugen bei : 1) Preußen 3,161,645 Tplr . gegen 2,721,258
Thlr. in der entsprechenden Periode des Vorjahrs (440,387
Thlr. mehr ) , außerdem Luxemburg 21,532 Thlr. gegen
15,429 Thlr. (6l03 Thlr . mehr) ; 2) Bayern 216,166
Thlr. gegen 177,328 Thlr . (38,838 Thlr . mehr ) ; 3) Sach¬
sen 441,639 Thlr . gegen 340,612 Thlr . ( 101,027 Thlr.
mehr) ; 4) Hannover 392,332 Thlr . gegen 404,983 Thlr.
( 12,651 Thlr. weniger ) ; 5) Würtemberg 50,087 Thlr. ge¬
gen 41,396 Thlr . (8691 Thlr . mehr) ; 6) Baden 118,170
Thlr. gegen 105,335 Thlr. (12,835 Thlr . mehr) ; 7) Kur¬
fürstenthum Hessen 62,460 Thlr . gegen 58,585 Thlr. (3875
Thlr. mehr ) ; 8) Großherzogthum Hessen 100,703 Thlr.
gegen 81,949 Thlr. ( >8,745 Thlr . mehr) ; 9 ) Thüringen
77,941 Thlr. gegen 61 .406 Thlr. ( 16,535 Thlr. mehr ) ;
10) Braunschweig70,258 Thlr . gegen 59,814 Thlr . ( 10,414
Thlr. mehr) ; 11 ) Oldenburg 34,003 Thlr . gegen 39,626
Thlr. (5623 Thlr. weniger ) ; 12) Nassau 13,142 Thlr. ge¬
gen 12,714 Thlr. (428 Thlr . mehr) , und 13) Frankfurt a. M.
193,l70 Thlr. gegen 157,335 Thlr . (35,835 Thlr. mehr ).
Die Mehreinnahme bei 11 Staaten betrug im Ganzen
693,752 Thlr., die Mindereinnahme bei 2 Staaten im Gan¬
zen 18,274 Thlr., also schließlich Mehrertrag 675,478 Thlr.

Deutschland.
Karlsruhe , 24. Juli . In den letzten Tage«

haben Seine Königliche Hoheit der Großherzog wieder
eine Anzahl von Deputationen aufs huldvollste Z«

empfangen geruht, welche gekommen waren , um ihre ehr¬
erbietigsten Glückwünsche aus Anlaß der Geburt eines
Thronerben auszusprechen ; es waren Abordnungen des
grundherrlichen Adels des Landes , bestehend aus dem Frei¬
herrn von Göler von Schatthausen, dem Legationsrath
Freiherrn vonTürckheim , und dem Oberforstrath Frei¬
herrn von Gemmingen , des Hofgerichts in Mann-
heim , der Studirenden von Freiburg, der Städte und Amts¬
bezirke Mannheim , Ladenburg , Gerlachsheim , Sinsheim ,
Bruchsal , Bretten , Gernsbach, Rheinbischofsheim , Lahr,
Ettenheim, Keltzingen , und Staufen .

-f Karlsruhe , 24. Juli . (Ausstellung landwirth «
schaftlicher Maschinen und Geräthe . ) Heute
Nachmittag 4 Uhr hat die feierliche Preisvertheilung
stattgefunden. Wir sind bereits in den Stand gesetzt, die
Namen der Preisträger mitzutheilen . ES sind folgende :
Fabrikant Blumenthal von Darmstadt (Dreschmaschine),
Fabrikant Heß von Speier (desgleichen) , fürstl. L 0 bk 0 -
witz ' sche Maschinenfabrik in Ulkersdorf (desglei¬
chen) , Fabrikant Rupp von Holzheim in Würtemberg (des¬
gleichen) , land - und forstwirthschastlichesJnstitutHohen-
heim (Pflüge), WagnermeisterScheer von Darmstadt (des¬
gleichen) , Aüerbauschule Hochburg (Wendepflug),
Schmiedmeister Hofsäß von Mühlburg (desgleichen),
Fabrikant Maurer von Gaggenau (Untergrundpflug ),
Landwirthschaftlicher Verein der Provinz Rhein¬
hessen (Säemaschinen) , Fabrikant Wilhelm Frei von Rap¬
penau (desgleichen ), nochmals der Landwirthschaft -
liche Verein der Provinz Rheinhessen (desgleichen) ,
Fabrikant Blumenthal von Darmstadt (Häckselschneid¬
maschine) , Fabrikant Engel von Worms (desgleichen),
Fabrikant Maurer von Gaggcnau (Wurzelschneidmaschine),
Franz Peter , Kaufmann in Sichern (desgleichen), Wagner¬
meister Schenkel in Durlach (Putzmühle ) , Landwirth
Pf 0 hlin Saarburg (desgleichen), Wagnermeister Schnei -
d er in Gündlingen (desgleichen), Land- und forstwirthschaft-
liches JnstitutHohenheim (Siebmaschine), Hr. Spitz
aus Mutterslehen (Flachsbreche) , Hr. Jordan von Darm¬
stadt (Drainrohrenpresse) , Bezirksverein Sinsheim
(desgleichen ) , GebrüderDittmarin Heilbronn (Gar¬
tenwerkzeuge ) , Hofmechanikus Sickler vou Karlsruhe
(kleinere Nivcllirinßrument^ —Labrjkaut Stumpfvo «
Luulnz »rnv ovuu/r «PUMPtN ), Magen
tzer von Karlsruhe (Brückenwagen ) , Fabrikant Kade von
Achern (Sensen) , Lehrer Huber von Niederschopfheim
(Bienenzucht) . — Wir bemerken noch , daß , wo für diesel¬
ben Gegenstände mehrere Preise an verschiedene Aussteller
gegeben wurden, diese Preise als erster , zweiter u. s. w . an¬
zusehen sind.

^ V «m der Saalbach , 23 . Juli . (Landwirth «
schaftliches . Raufhändel .) Die Heu- und Reps¬
ernte, bei sehr günstiger Witterung eingebracht, ist in unserer
Gegend vorzüglich ausgefallen . In Folge der seit einiger
Zeit trockenen Witterung steht dagegen eine geringe Oehmd -
ernte in Aussicht ; auch der Klee, der befruchtenden Kraft deS
Regens ermangelnd, vegetirt nur kümmerlich . Die geringe
Ausbeute dieser Futterpflanzen hat bereits einen merklichen
Einfluß auf die Viehpreise in unserer Gegend geäußert , in¬
dem auf dem letzten hiesigen Viehmarkt ein wesentlicher Ab¬
schlag der Viehpreise eingetreteu ist, was auch auf dem letzte»
Biehmarkt in dem benachbarten würtembergischen Städtchen
Knittlingen der Fall war . Die Gerstencrnte ist in vollem
Gange und befriedigt allenthalben auf das vollkommenste.
Eine gleich ausgiebige Spelzernte, welche mit Ende dieser
Woche ihren Anfang nehmen wird , ist zu erwarten. Die
Kartoffeln stehen in unserer Gegend ausgezeichnet , und es
hat sich bisher noch keine Spur von Krankheit an ihnen ge¬
zeigt. Zuckerrüben und Tabak dagegen sind , der nöthigen
Feuchtigkeit ermangelnd, in ihrem üppigen Wachsthum et¬
was gehemmt , und versprechen eine nur mittelmäßige Ernte.
Die so vielfach lautgewordene Klage über Mangel an Ar¬
beitskräften vernehmen wir zum Theil auch in unserer Ge¬
gend . Die Steigerung der Arbeitslöhne , welche man na¬
mentlich diesem Arbeitermangelzuschreiben will, ist aber nicht
allein Folge dieses Mangels an Arbeitern , sondern hat viel¬
mehr ihren Grund in den gesteigerten Preisen aller Lebens¬
mittel, und sobald billigere Preise der Lebensbedürfnisseein¬
getreten sein werden, werden auch die Arbeitslöhne verhält¬
nismäßig niedriger werden . — In jüngster Zcit kamen im
Amtsbezirk Bretten einige zum Theil sehr rohe und ärger¬
liche Schlägereien vor, wobei es schwere und gefährliche Ver¬
wundungen gab.

Brette « , 23. Juli. Gestern begab sich eine De¬
putation der hiesigen Stadt, bestehend aus den HH. Bür¬
germeister Groll , Gemeinderath Wörner , und Posthalter
Paravicini , nach Karlsruhe , um Sr . Königl. Hoheit dem
Großherzog die Glückwünsche deS Amts Bretten aus An¬
laß der Geburt deS Erbgroßherzogs ehrerbietigst auszuspre¬
chen . Die Deputation hatte sich der huldvollsten Aufnahme
und des herzlichsten Dankes von Sr . Königl . Hoheit zu er¬
freuen. Dieser Abordnung schloß sich der Bürgermeister von
Sickingen im Namen der Landgemeinden des Amtsbezirks
Bretten an .



** * Sinsheim , 23 . Juli . Gestern begab sich eine >
Deputation von vier Mitgliedern aus der Stadt Sins -
heim und drei aus den übrigen Amtsgemeinden nach Karls¬
ruhe , um Se . Königs . Hoheit den Großherzog zu dem
höchsterfreulichen Ereigniß der Geburt des Thronerben zu
beglückwünschen . Den Abgeordneten wurde die Gnade zu
Thcil , von Sr . Königl . Hoheit aufs huldvollste empfangen
zu werden .

S Mannheim , 23 . Juli . Bei einem so großen An¬
drange von Menschen aller Stände , daß kaum eine Nadel
hätte zu Boden fallen können , ging die Auffahrung der hie¬
sigen Gesangvereine zu Gunsten der schleswig - holstei¬
nischen Beamten auf dem Lokal des Bockkellers heute
Abend von Statten . Neben den gut ausgesührten Musik¬
stücken wirkte ein kleines Feuerwerk des Hrn . Schmidt zur
Erheiterung der Menge . Ein erhebender Anblick aber bot
sich dar , als am Schluß der Gesänge plötzlich die ganze Ver¬
sammlung , in die Melodie : „ Heil unserm Fürsten Heil "

einstiminend , die Geburt unseres Erbprinzen in einem
an die Einzelnen vertheilten Liede begrüßte .

<5 Mannheim , 23 . Juli . Schleußenmeister Friedrich
Sänger hier , früher der Pionnierkompagnie angehörig ,
welcher im Mai d. I . das Dienstmädchen des Oekonomen
Deurer mit eigener Lebensgefahr aus dem Hafenbassin ret¬
tete , erhielt durch die Gnade Sr . Königl . Hdheit des Groß¬
herzogs die silberne Zivil -Verdienstmedaille , welche mit
geeigneter Rede letzten Sonntag durch den großh . Stadt «
dircktvr überreicht wurde . — Aus der Gregor Möh l' schen
Stiftung hier , und zwar aus den fünfjährigen Zinsen
des Stistungskapitals , wurden im Sinne der Stiftungs -
urknnde je 900 fl . an ein katholisches und ein evangelisches
Mädchen zum Zweck der Verehelichung , an vier katholische
und zwei evangelische hiesige Bürger je 150 fl . ausgetheilt .
Sittlicher , unbescholtener Lebenswandel waren dabei die
ersten Erfordernisse . — Man liest einen öffentlichen Vor¬
schlag zu einer Sängerfahrt nach Neustadt — Ham -
bacher Schloß woran sich badische , pfälzische , und andere
Gesangvereine zum Besten der bedrängten Schleswig -Hol¬
steiner betheiligen sollen . — Der Preis für Schlachtvieh
fällt bedeutend , meistens aus Futtermangel in den nördlichen
Gegenden . Hier hat das Fleisch noch nicht abgeschlagen ,
und Ochscnfleisch kostet l 6 ' /2 kr . , Rindfleisch 13 Vr kr.

Or . Wertheim , 23 . Juli . Die Landwirthschaft
hat die Aufgabe , für die physischen Bedürfnisse der Bevölke¬
rung zu sorgen , und je reichlicher sie Dies thut , um so besser
löst sie ihre Aufgabe . Mit der Zunahme der Bevölkerung
steigen natürlich jene Bedürfnisse , und da diese in ganz
Deutschland über ein Drittel größer ist , als vor 50 Jahren ,
so mußte die ländliche Produktion sich in gleichem Grade ver¬
mehren , und man mußte der Erde mehr abzugewinnen
suchen . Die Landfläche hat nicht zugenommen , und was auch
dem Ackerbau durch Ueberlassung von Walddistrikten und
durch Kultivirung von früheren Oedungcn zugcwiescn wurde ,
das ist im Verhältniß zum vergrößerten Bedürfnisse unbe¬
deutend . Die Fortschritte in der Erzeugung sind es zu

Landwirthschaft mit Zuhillnahmc der Technik jetzt Produkte
liefert , welche man sonst vom Ausland beziehen mußte , wie
z. B . Zucker . Verschiedene Ursachen haben diese Fortschritte
hervorgerufen , vor Allem ist es die größere Wissen¬
schaftlichkeit , mit welcher jetzt die Landwirthschaft von
der gesummten ackerbautreibenden Klasse betrieben wird .
Sind auch die bäuerlichen Landwirthe nicht gerade wissen¬
schaftlich erfahren , so nehmen sie doch mittelbar Theil an der
Wissenschaft , insofern sie das Bessere , was sie bei dem größe¬
ren , nach verständigen Grundsätzen verfahrenden Landwirthe
sehen , nachahmen . Auf diese Art haben sich bessere Kultur¬
methoden verbreitet , man behandelt den Acker mit mehr Ein¬
sicht und Sorgfalt , man vermehrt und verbessert die Vieh¬
stände , und wendet überhaupt jedem Zweige diejenige Auf¬
merksamkeit zu , wodurch er am meisten gehoben wird und
möglichst wohlthätig in das Ganze eingreist . Deßhalb möch¬
ten wir die Landleute ermahnen , unverdrossen vorwärts zu
schreiten , damit der Höhepunkt , auf dem ihr mühsames , aber
lohnendes Gewerbe jetzt steht , auch solchen störenden Ver¬
hältnissen entgegen wirken kann , hie sie nicht abzuwenden
vermögen .

/ X Mosbach , 22 . Juli . Wie überall , so stehen auch
in unserer Gegend fast alle Früchte ganz vortrefflich , und be¬
rechtigt dieser Stand , wenn keine besoudern Zwischenfälle
eintreten , zu einer recht gesegneten Ernte . Auch Obst gibt
es viel , und worin sich besonders dieses Jahr vortheilhaft
vor den vorangehenden auszcichnet , ist die Aussicht auf einen
nach Quantität und Qualität sehr guten Ertrag des Wein¬
stocks . Möchten alle diese schönen Hoffnungen nicht durch
ungünstige Witterung oder Hagelschlag wieder gestört wer¬
den ! — In Folge der ergiebigen Heuernte sind die Vieh «
preise in neuerer Zeit so bedeutend heruntergegangen , daß
zur allgemeinen Freude für den diesseitigen Amtsbezirk die
Fleischpreise nun auch sehr wesentlich herabgesetzt werden
konnten . Das Pfund Rindfleisch kostet jetzt 9 kr. , Kalbfleisch
7 kr . , Hammelfleisch 11 kr. , und Schweinefleisch 13 kr. —
Der 4pfündige Laib Brod wird gegenwärtig zu 15 kr. ge¬
kauft , und cs steht wohl auch hier noch ein größerer Abschlag
für die nächste Zukunft bevor . — Die Neckar - Dampf -
schisffahrts - Gesellschaft machte demVernehmen stach
in den ersten Monaten der Saison bessere Geschäfte , als
Vorigen Jahres , sowohl waS den Personenverkehr , als den
Gütertransport betrifft . Leider aber ist wegen des gegen¬
wärtig sehr nieder » Wafferstandes und , wie es scheint , theil -
weise auch wegen der etwas gebrechlichen Boote , in den letz¬
ten Wochen öfters der Fall vorgekommen , daß die bestimmte
Zeit der Abfahrt und Ankunft an den verschiedenen Stationen
nicht eingehalten werden , oder , wie es z . B . gestern der Fall
war , das Dampfschiff nur eine Strecke Wegs zurücklegen
konnte , was natürlich für alle Reisenden , die sich dieser sonst
so angenehmen Reisegelegenheit bedienen wollen , mannich -

fache Unannehmlichkeiten mit sich bringt und den Interessen
der Dampfschifffahrts -Gesellschaft nichts weniger als förder¬
lich ist .

§ Baden , 24 . Juli . Heute wird Se . Königl . Hoheit
der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen unfern
Kurort wieder verlassen . Höchstderselbe war seit dem 16 .
d. M . hier anwesend und hatte seine Wohnung im Gasthaus
„ zum französischen Hofe " . Noch hat die Saison ihren Höhe¬
punkt nicht erreicht , und die Zahl der anwesenden Fremden
ist fortwährend in erfreulicher Zunahme begriffen . Die Zahl
derselben ist namhaft größer , als im vorigen Jahr zu dersel¬
ben Zeit . Außer den bekannten Unterhaltungen und Genüs¬
sen , die der hiesige Kurort seinen Gästen bietet , trägt auch
die herrliche Witterung das Ihrige dazu bei , den Aufenthalt
im hiesigen Kurorte so angenehm , als Dies nur immer mög¬
lich , zu gestalten . Die heiteren Morgen und Nachmittage
zerstreuen die Badewelt nach allen Richtungen und nach all
den reizenden Punkten und Orten , an welchen unsere unver¬
gleichliche Gegend so reich ist. Dabei leistet die große Zahl
eleganter Wagen , die hier zum Gebrauch der Fremden auf¬
gestellt sind , ihre gute Dienste , und die besuchteren Spazier¬
wege und Straßen erscheinen ganz ungewöhnlich belebt . Der
Abend aber vereinigt die Gäste in und vor dem Konver¬
sationshause , wo man eine Gesellschaft erblickt , wie sie Baden
nie glänzender gesehen .

Emmendingen , 20 . Juli . ( Frbgr . Ztg . ) Der bisherige
Amts - Briefbote der dritten Route unseres Oberamts¬
bezirks , H . von Nieder -Emmendingen , stand in letzter Zeit
im Verdacht , ihm von Privatpersonen anvertraute Gelder
nicht immer auf die rechte Zeit abgeliefert und solche oft meh¬
rere Wochen in seinen Nutzen verwendet zu haben . Am 17 . d.
wurden nun von Seiten der hiesigen Posterpedition wirkliche
Geldunterschlagungen entdeckt und vom großh . Oberamt die
Untersuchung schleunigst begonnen . Als H >, von Feldarbei¬
ten kommend auf dem Heimwege begriffen , erfuhr , daß eine
amtliche Kommission bereits in seinem Hause visitire , ergriff
er sofort — wahrscheinlich von allen Eristeuzmitteln ent¬
blößt — die Flucht und verschwand in den nahen Waldun¬
gen . Ueber die Größe der unterschlagenen Summen kann
ich noch keine bestimmte Angabe machen ; sie sind jedenfalls
aber nur gering . — Bei dem für den gestrigen Sonntag vcr -
willigten Freitanz fiel in der zu unserm Amtsbezirk gehören¬
den Gemeinde Bahlingen ein Unglück vor . Ein von
Mundingen gebürtiger , in Bahlingen dienender , lediger
Bursche bekam beim Heimgehen Abends mit mehreren Bah -
linger Burschen , welche ihm auf den Weg gestanden sein
sollen , Händel . Die Sackmesser wurden gezogen , und der
Sohn der Wittwe Baumgärtner von dem Angegriffenen der¬
art verwundet , daß er alsbald seinen Geist aufgab .

Freiburg , 23 . Juli . ( Frbgr . Z .) Unsere Hochschule hat
nun die gegründete frohe Hoffnung , daß Se . Königl . Hoheit
der Großherzog allergnädigst geruhen werden , ihr nahe
bevorstehendes vierhundertjähriges Jubiläum durch Aller «
höchstihre persönliche Anwesenheit zu verherrlichen . Auch ist
ihr der höchst erfreuliche , gnädigste Besuch anderer hohen Gäste

^ >̂ vann nurfs » «V»» der Ankunft
einer Anzahl höchster und hoher großh . Staatsbeamten aus
Karlsruhe entgegensehen , und Deputationen von andern
Universitäten sind bereits in bedeutender Anzahl angemeldet .
Das Programm der einzelnen Festlichkeiten ist von dem aka¬
demischen Senat aufgestellt und dem großh . Ministerium des
Innern zur Genehmigung vorgelegt . Wenn wir jetzt schon
das Wesentlichste daraus mittheilen , so bitten wir , nicht zu
übersehen , daß nicht nur Abänderungen durch gedachte hohe
Stelle erfolgen können , sondern daß auch die Zeit der Ankunft
der wahrscheinlich nur einen Tag dauernden Anwesenheit
Sr . Königl . Hoheit des Großherzogö noch nicht fest bestimmt
ist, und daß davon Näheres in dem Programme abhängt .

Der erste akademische Festakt wird nach dem Programm ,wie es jetzt aufgestellt ist, Montag , 3 . August Vormittags , in
der Aula stattfinden und in dem Empfang der Gäste durch
den akademischen Lehrkörper bestehen . Nachmittags wird
wahrscheinlich ein Spaziergang mit den Gästen veranstaltet .
Dienstag , 4 . August : Vormittags Festgottcsdienst und aka¬
demische Festrede , Mittags Fcstdiner , und Abends Festball .
Mittwoch , den 5 . August : Vormittags Ehrenpromotionen ,Abends Bankett . Donnerstag , den 6 . August , wird wahr¬
scheinlich eine große Exkursion stattfinden .

Zur Vorfeier des Jubiläums veranstalten die beiden hiesi¬
gen Gesangvereine auf Sonntag , den 2 . August , ein Konzert
in der Licderhalle ; auch werden dieselben zur Verschönerung
der beiden akademischen Festakte am 4 . und 5 . August , sowie
des Banketts freundlich Mitwirken . Die Einladungen wer¬
den im ausgedehnteren Maße stattfinden und nur mit den¬
jenigen Beschränkungen , die durch die Räumlichkeiten geboten
sind ; namentlich werden die HH . Akademiker zu allen Fest¬
lichkeiten theils in ihrer Gesammtheit , theilS in Deputationen
cingeladen werden . Sobald die Liste der auswärtigen De¬
putationen vollständig sein wird , soll dieselbe in der „ Frei¬
burger Zeitung "

mitgetheilt werden .

-HL Aus dem Wiesenthal , 23 . Juli . Wenn irgendwo
im Lande einer definitiven Lösung der vielbesprochenen Be¬
sold uwgs frage mit harrender Sehnsucht entgegengesehen
wird , wenn irgendwo das Geschlecht der „ Kanzleiräthe "
zahlreich vertreten und schlimm daran ist, so ist es in unserm
vielgepriesenen Oberlande . Hier , in der Nähe der Baöler
Millionenleute , die nicht nur täglich in ihren eleganten Equi¬
pagen uns den Gegensatz jenes guten Bureaumanncs recht
anschaulich vor Augen führen , sondern auch das idyllische
„ Chromet süßen Anke !" unseres allemannischen Sängers uns
fortwährend in gar prosaische Erinnerung bringen , — hier ,mitten unter den Baumwollen - und Maschinenfürsten , die
uns Tag für Tag von Tausenden und Zchntausenden zu
hören geben , hier unter — doch ich will das Register nicht
weiter fortsühren — , kurz , hier will ' s dem bewußten Rath
nicht recht behaglich und wohnlich werden . Freilich , schön
ist's da oben aus unfern waldigen Bergen und sonnigen Reb -

geländen und dunkelgrünen Matten , aber an den Buchen -
uud Tannenbäumen wachsen eben doch keine Kartoffeln , und
den süßen Saft der Traube müssen wir theuer bezahlen , und
wenn wir etwa die dunkelgrünen Matten in gemüthlicher
Landparthie genießen wollen, , so begleitet uns ein Gast , der
alle Poesie verdirbt : die Sorge . Darum stimmen auch wir
hier oben in das oeterum censeo aller verehrlichen Kanzlei -

räthe um so mehr von Grund des Herzens ein , als wir täg¬
lich die erfreuliche und doch bedenkliche Erfahrung machen ,
daß die frische und gesunde Luft unserer Berge nicht nur nicht
ernährt , sondern sogar stark zehrt .

München , 20 . Juli . Die „ N . Münch . Ztg ." bringt
folgenden offiziösen Artikel über die Gesangbuchs - Agi¬
tation in der Pfalz und die Quieszirung des prote¬
stantischen Pfarrers Schmitt zu Mörzheim :

Was die Anführung eines neuen Gesangbuches in der unirten prote¬
stantischen Kirche der Pfalz betrifft , so handelt cs sich zur Zeit vorerst
noch um den Entwurf eines solchen Gesangbuches , welchen das prote¬
stantische Konsistorium in Speyer vörbercitet und den in den nächsten
Tagen sich versammelnden Diözcsansynodcn zu ausführlicher Meinungs¬
äußerung mittheilen wird . Wenn die Ergebmffe der Diözesansynoden
bekannt sind , wird sich erst näher bemessen lassen , ob und in welcher
Weise dieser Entwurf mit königl . Genehmigung der nächsten Gcneral -

synode zur Aeußerung vorgelegt werden wird . ES find also selbst dis

zu der Vorlage bei der nächsten Generalsynodr noch mehrfache Stadien
der Berathung und Prüfung gegeben , welche dieser Gegenstand zu durch¬
laufen hat , und ist den Beteiligten allseitig Gelegenheit geboten , über
den vorliegenden Gegenstand gehörigen Orts und in der gesetzlichen Form
sich frei und unbefangen auszusprechen .

Von diesen gesetzlich freistehenden Wegen und Mitteln hat jedoch Pfar¬
rer Schmitt in Mörzheim keinen Gebrauch gemacht , bielmehr bei einer in
Form und Wahl der Mittel nicht zu billigenven Agitation gegen die kirch¬
liche Obcrbehörd « offen sich detheiligt . Obschon das Konsistorium die
Geistlichen insbesondere vor jeder Betheiligung an unerlaubten Schritten
ausdrücklich gewarnt hatte , welche etwa darauf abzieltrn , den Beschlüssen
der Synoden in ordnungswidriger Weise vorzugreifen , hat Pfarrer
Schmitt gleichwohl einer zahlreichen Versammlung vieler Presbyterial -
und Gcmeindeglieder zu Landau präsidirt , die Versammelten in einem
Vortrage zu einer von ihm verfaßten Erklärung gegen den Gesangbuchs -
Entwurf aufgefordert , und bei einem Beschlüsse dieser Versammlung sich
bethetligt , nach welchem diese Erklärung gedruckt und unter den Gemein¬
den der Pfalz verbreitet werden sollte und auch wirklich verbreitet wor¬
den ist.

Die oberste protestantische Kirchenbehördc hat aus diesem Vorgänge
Veranlassung genommen , wegen des von Pfarrer Schmitt an den Tag
gelegten Ungehorsams und der hiedurch begangenen Pflichtverletzung ,
welche überdies noch durch eine fast höhnende Art der Vertheidigung ge¬
steigert wurde , die QuieSzenz dieses Geistlichen zu beantragen , welcher
auch allerhöchsten OrtS sofort stattgegeben worden ist. Wassund blieb
dem Pfarrer Schmitt unbenommen , über die Zweckmäßigkeit des neuen
Entwurfes persönlich anderer Meinung zu sein und Solches an dem ge¬
hörigen Orte auszusprcchen , so konnte doch eine solche offene Hintan¬
setzung des legalen Standpunktes und der dem geistlichen Stande speziell
obliegenden Verpflichtungen nicht ungeahndet gelassen werden , uny zwar
um so weniger , als nach genauerer Erwägung früherer Verhältnisse und
Vorgänge zu einer milderen Beurldeilun « dieses Falles kein Grund ge-
geben war .

Speyer , 21 . Jul ». ( Fr . P . -Ztg .) Gestern haben die
Bezirkssynoden ihre Vorberathung über den Ge¬
sangbuchs - Entwurf gepflogen , unv man weiß schon,
daß man sich für die Vorlage eines neuen Gesangbuches ein¬
hellig entschieden hat .

Germersheim , 21 . Juli . ( Pf . Z .) In verwichener
Nacht ist der Stadt - und Festungskommanbant , General¬
major Alphons Frhr . v. Stockum mit Tod abgegangen .

Frankfurt , 21 . Juli . Man schreibt der „ Zeit " : Noch
vor Eintritt der dcmnächstigen Vertagung hofft man , daß die
Bundesversammlung die Pensionsangelegcnheit der ehe¬
maligen Offiziere der schleswig - polsteinischen
Armee zu einer günstigen Erledigung führen wird . Be¬
kanntlich hatte Oldenburg im Mai den Antrag gestellt die
Nachzahlung der vom 1 . Jan . 1854 gewährten Unter¬
stützungen für die Jahre 1852 und 1853 eintreten zu lassen :
der Ausschuß ist dem Anträge aus Rücksichten der Billigk . it
und im Hinblick auf die bedürftige Lage der Betheiligten bei¬
getreten und hat seinen deßfallsigen Vortrag bereits im Mai
erstattet . Es befindet sich daher diese Sache gegenwärtig in
dem Stadium der Abstimmung , welche stattfinden kann ,sobald die Beschlußnahmen der deutschen Regierungen hier
angelangt sind . Wie man hört , sind die meisten derselben
der Bewilligung der nachgesuchten Unterstützung günstig
deren Gesammtbetrag sich auf ca . 30,000 fl. belaufen würde .

'

* Berlin , 22 . Juli . Die „ Zeit "
polemistrt gegen gewisse

„ malkontente Blätter "
, welche den Deutschen Bund um jeden

Preis zu einem Engagement in der dänisch - deutschen
Angelegenheit drängen wollen . Das offiziöse Blatt
billigt dagegen eine Aeußerung der „ Köln . Ztg ." , welche es
für ganz verkehrt erklärt , wenn man jetzt die Sache der
Herzogthümer als aufgegeben darstelle . Seien die deutschen
Mächte entschlossen , den gerechten , von ihnen im Allgemeinenbereits formulirten Forderungen Aenderung zu verschaffen
so könne Dies im Oktober so gut geschehen , wie im Juli

'

und der kleine Verzug möge immerhin dazu dienen , die frem¬den Mächte um so mehr von ihrer Langmuth zu überzeugenEine voreilige Hoffnungslosigkeit in dieser Sache sei jeoocheben so thöricht , als unpraktisch . — Der Kaiser von
Rußland wird , dem Vernehmen nach , Kissingen am 23 .
Abends verlassen , über Frankfurt und WilhelmSthal reisen
und am 26 . d. M . in Potsdam eintreffen . Wie ferner ver¬
lautet , gedenken Se . Kais . Majestät am 28 . und der Groß¬
fürst Michael am 30 . d. M . in Stettin nach St . Peters¬
burg sich einzuschiffen . Der Großfürst und Ihre Großh .
Hoheit die Prinzessin Cäcilie von Baden trafen heute
Vormittag V- U Uhr vom Schlosse Sanssouci hier ein und
wurden bei Höchstihrer Ankunft auf dem Bahnhofe von dem
russischen Gesandtschaftspersonal empfangen . Die hohen
Personen wollen , wie verlautet , hier einige Besuche unh

>



verschiedene Einkäufe machen , Sehenswürdigkeiten rc. in
Augenschein nehmen, und sich alsdann Abends nach Potsdam
zurückbegeben. Heute Vormittag war großes Frühstück im
russischen Gesandtschaftshotel , welches Hr . v. Brunnow dem
durchlauchtigsten Brautpaare zu Ehren gab. Nachmittags
findet ebendaselbst großes Diner statt . — Wie die „Vlksztg ."
berichtet, ist der im Ladendorfschen Hochverrathsprozeß ver -
urtheilte und kürzlich begnadigte Kaufmann Neo unter der
Bedingung der sofortigen Auswanderung aus - der Straf¬
anstalt zu Halle entlassen worden und vor einigen Tagen in
Begleitung eines Polizeibeamten zu seiner Einschiffung für
Neu -Aork von hier nach Hamburg abgereist .

Erfurt , 17 . Juli. (Magd. Z.) Heute sind 17 von den
19 Dachwig « Erzedenten vorläufig ihrer Hast in Erfurt ent¬
lassen worden , um ihre Erntearbeit zu verrichten .

Wien , 20 . Juli . Wie man der „Köln . Ztg ." schreibt,
ist von Seiten unseres Gesandten in London , Grafen Ap «
ponip , die Meldung eingelangt , daß die englische Re¬
gierung Willens sei , entsprechende Schritte zu veranlasse »,um demjenigen Theile der revolutionären Propa¬
ganda , welcher sich an dem letzten in Italien verübten
Attentate betheiligt hat , ein- für allemal das Handwerk zu
legen . Tine ähnliche Nachricht ist auch aus Paris eingetrof¬
fen. Von Seiten des Sir H . Sepm our sind übrigensbis jetzt in dieser Angelegenheit dem diesseitigen Kabinete
noch keine direkten Mittheilungen gemacht worden . — Die
Regierung beabsichtigt, in jenen Gegenden , wo das land -
wirthschaftliche Gewerbe vorherrscht , landwirthschaftliche
Schulen mit den Unterrralschulen zu verbinden , welcher Ent¬
schluß allgemeine und gerechte Billigung findet .

Wien , 21. Juli . Der Bau des neuen evangelischen
Friedhofes hat begonnen . Die Einfriedungsmauer ist
zum Theil schon hergestellt. Der für diesen Zweck ermittelte
Platz befindet sich außer der MatzleinSdorfer Linie an der
linken Seite der Eisenbahn , links von dem katholischen Fried¬
hofe.

Italien .
Turin , 17 . Juni . (A. Z.) Der Genueser „ Cattolico "

theilt das Berzeichniß derjenigen Personen mit , welche mit
dem Dampfschiffe „ Cagliari " gefangen genommen wur¬
den und welche sich in den Gefängnissen della Vicaria zu
Neapel befinden. Das Verzeichniß theilt die Gefangenenab : in die die eigentliche Schiffsmannschaft ausmachenden
Individuen , welche einschließlich des Kapitäns 28 Mann
ausmachen , in die Passagiere , zusammen 11 Personen , und
in die von Ponza entwichenen Sträflinge , deren Zahl 10 be¬
trägt . Unter den Passagieren , die in diese fatale Geschichte
verwickelt wurden , befindet sich auch ein Deutscher , Julius
Schneider aus Köln .

Neapel , 16. Juli . Der König hat zur Unterstützung
der durch die Invasion vom 27 . v . M . heimgesuchten Bevöl¬
kerung der Insel Ponza einen jährlichen Betrag von 2000
Dukaten zu Gemeindezwecken und eine gleiche Summe zur
Vertheiluug an die dürftigsten Bewohner dieser Insel be¬
stimmt . — Bon Ponza und Ventotene bis Jschia wird eine
Telegraphenlinie errichtet .

Frankreich .
Straßburg , 23 . Juli . Die bevorstehende Vereini-

gung der Landräthe wird von der Regierung dazu be¬
nützt werden , über wichtige national - ökonomische Fragen
Gutachten zu verlangen . Was die Aufhebung der Prohibi¬
tionen im Mauthgesetze betrifft , so erheben sich immer mehr
Stimmen für eine Reform , die unerläßlich ist, wenn Handel
und Industrie gleichen Schritt halten sollen mit dem täglich
sich bessernden und rasch entwickelnden Verkehrswesen . Der
Präsident unserer Handelskammer , Hr . I . Sengenwald ,hat in dieser Hinsicht eine sehr beherzigenswerthe Denkschrift
veröffentlicht , in welcher er sich mit der größten Sachkennt -

niß gegen die Ausschließungsgesetze ausspricht und nach¬weist , wie die Prohibitionen den Anforderungen der Gegen¬wart schnurstracks entgegen und eigentlich nichts Anderes
sind, als Prämien für den Schleichhandel . — Der Frem¬denverkehr ist noch immer im Zunehmen , allein den Kul¬
minationspunkt wird derselbe erst im nächsten Monat errei¬
chen. Im Hinblicke auf den zu erwartenden großen Andrangvon Reisenden hat auch die Verwaltung der französischenOstbahnen bereits Vorkehrungen getroffen , um die regel¬mäßigen Anschlüsse an die benachbarten deutschen Linien zusichern . — In den jüngsten Tagen ist eine sehr dankenswertheSchrift von dem hiesigen städtischen Arzte Hrn . vr . Robertunter dem Titel : , 6uiäö äu dleäsoin et än Heists aux Osinsäe Is VsIIee äuktrin , stets koret - noies et stes Vastes " er¬
schienen. Dieselbe ist ein sehr lehrreicher Wegweiser für alle
Reisende , und zwar für Diejenigen , welche eine Kur gebrau¬chen, wie für Diejenigen , welche sich blos erholen und zer¬streuen wollen . Der Verfasser behandelt mit besondererVorliebe die badischen Heilquellen . — Die Ernte ist überallim Gange . In vielen Bezirken fehlt es an Arbeitern , umden reichen Segen so rasch , als es wünschenswerth wäre ,nach Hause zu bringen . Von allen Seiten kommt uns die
Meldung über beträchtlichen Abschlag der Getreide¬
preis e zu . Hier wird jetzt der metrische Zentner Weizenwieder zu 25 bis 27 Fr . verkauft , was wohl seit Jahrennicht mehr der Fall war . In wenigen Wochen werden wirwieder normale Drodpreise haben.

-f Paris , 23 . Juli . Der „Moniteur " enthält ein De¬kret, st. st. Plombieres , 16. d. M ., wornach die Session
derLandräthe ( oonseils ßvnerrmx) in allen Departements ,mit Ausnahme des Seincdepariements , am 24 . Aug . beginntund am 7. Scpt . endet. Der Kaiser wird nächsten SamstagAbend hier eintreffen und einige Tage in St . Cloud bleiben,ehe er sich nach Osborne begibt. Man versichert, daß die
Frage der Wiederherstellung der auf dem
Punkte der Lösung angelangt ist. Doch soll die Wahl des
künftigen Orsnst- sumünier nicht, wie man früher sagte, aufden Fürsten von Canino oder den Bischof von Nancy , son¬dern auf den Erzbischof von Paris , Kardinal Morlot , ge¬fallen sein . Gleichzeitig soll das Kapitel von St . Deniswieder hergestellt werden . Es scheint auch , daß St . Deniswieder zum künftigen Begräbnißplatze der Souveräne Frank¬reichs ersehen ist. Prinz Jeröme wird nächsten Mittwoch
nach Havre gehen, um dort einige Zeit zu bleiben. —
Ferruck -Khan und sein Gefolge sind heute nach Brüssel abge¬reist . — Das Porträt Beranger 's ist für das Museum zuVersailles bestellt. Die Rue Vendome , wo Beranger starb,soll den Namen „ Rue Beranger " erhalten . — Dem „ Pays "
wird ausLo ndon berichtet, daß das englische Expeditions¬korps im Persischen Golf von der ursprünglichen Stärke von4800 Mann Infanterie und 700 Mann Kavallerie amI . Juni durch Krankheiten und das feindliche Feuer auf3227 Mann Infanterie und 419 Mann Kavallerie zusam¬
mengeschmolzen war . — 3proz . 67 dis 67 .05 .

Spanien .* Madrid , 22 . Juli . ( Tel . Dep .) Die Regierung hat
! die Erlaubniß erhalten , das Gesetz über- den öffentlichen! Unterricht vorzubereiten . Die Einweihung der Kanalisation! des Ebro hat am 19. d. M . mit großer Feierlichkeit statt-! gefunden .
! Großbritannien .
!

* London , 23 . Juli . (Tel . Dep . ) Prinz Alhekt wird
^ nächsten Sonntag nach Brüssel gehen , um daselbst der Hoch-^ zeit der Prinzessin Charlotte beizuwohnen . — Alle Blätter

sprechen mit Abscheu von dem durch den „ Moniteur " aufge -
deckten Attentate .

Neueste löevantepost »
Triest , 23 . Juli . ( T . Dep . d. A . Z .) Konfianti -

! nopel , 18. Juli . Jßhan Bey ist zum türkischen Ge¬

sandten in Berlin ernannt . Die Pforte hat eine Note anFrankreich , Rußland , Preußen , und Sardinien gerichtet,welche die Unmöglichkeit bezeugt, die walachischen Institu¬tionen auch auf die Moldau anzuwenden .

Vermischte Nachrichten .
-i- Karlsruhe , 24 . Juli . So eben , Nachmittags 3 Uhr , trifftdie Nachricht aus Durlach ein , daß daselbst in dem Gasthaus zurTraube von Bari ( der Karlsburg gegenüber ) ein nicht unbedeutenderBrand ausgebrochen ist. Das hiesige PompierskorpS ist sofort nachder Brandstätte abgegangen .

** Karlsruhe , 24 . Juli . Gestern spielte die Musik des hie¬sigen großh . Füsilierbataillons auf dem Clever 'schen Bier -kcller zum Besten der Abgebrannten in Furtwangen . Das
zahlreich versammelte Publikum spendete den Leistungen des wackern
Musikkorps lebhaften Beifall . Dem Vernehmen nach gingen etwas über
.51 fl. ein . Gelegentlich mag bemerkt werden , ,daß das neue Etablisse¬ment des Hrn . Clever fortwährend seine Zugkraft auf das Publikum in
ungewöhnlicher Weise übt . An manchen Tagen war es von allen Stän¬den , Altern , Geschlechtern so stark besucht, daß man sich auf einen Mün¬chener Bierkellcr versetzt glauben könnte .

— Breslau , 2l . Juli . vr . Schütte , der neulich aus seinerHaft zu Josephstadt auf wunderbare Weise entsprungen , ist über die
österreichische Grenze bei Glatz . und zwar über die Heuscheucrentkommen , und befindet sich bereits seit l4 Tagen in Brcs -lau . Er gibt über die Berichte seiner Flucht folgende Berichtigungen :Seme beiden Genoffen der Flucht sind der österreichische Grenadicrhaupt -
mann a . D -, v . Szakmarp , und ein junger polnischer Edelmann , v . Vim -
peler . Sie hatten l2 Stunden Vorsprung , bevor ihre Flucht entdecktwurde , und darum genügend Zeit , die nur 5 Meilen entfernte preußischeGrenze zu erreichen . In Josephstadt ist zur Untersuchung dieser Fluchtnicht blos cm Adjutant des Kaisers , sondern eine Kommission aus Wien
kingetroffen . vr . Schütte legte auf den Tisch seiner Gefängnißzelle , dieer mit den beiden andern Fluchtgenoffen theilte , ein Schreiben an das
Platzkommando nieder , aus dem hier einige der bedeutsamsten Stellen
abgeschrieben folgen : „ Als der allerh . Amnestwakt vom 8. Mai , wodurchSe . Mqj . hochherzig über alle seit 1848 begangenen politischen Vergehenden Schleier der Vergessenheit zu werfen versprach und anbefahl , ver¬
öffentlicht wurde , war ich berechtigt , meine alsbaldige Entlassung zufordern und legte deßhalb am 15. Mai gegen meine fernere Znhaftirungförmlichen Protest ein . "

„ Es wurde durch einen meiner Brüder von
Pardubitz aus schon am 16 . Mai ein Schreiben an den damaligen Ju¬
stizminister , Baron v. Krauß , gesendet . Der Minister antwortete , „daßer nicht Schuld an meiner Ausschließung von der Liste der Amnestirrensei ." „ An den Grafen Nadasdy wurde ein Gesuch von meinem Bruder
Hermann gestellt , welches durch die Güte unseres Premierministers ,Frhrn . v . Manteuffel , und durch Vermittlung unserer ( der preußischen )Gesandtschaft in Wien höchsten Orts überreicht wurde . Alle diese Schritteblieben erfolglos . " Sofort nach gelungener Flucht hat vr . Schütte die
österreichischen Behörden sowohl von dieser , als auch von seinen Schrit -
ten in Kenntniß gesetzt, die er in Preußen gethan . Jetzt hat vr . Schütteweiter die sichere Kunde erhalten , daß in Josephstadt zuerst eine vomChef der obersten Polizeibehörde in Wien , Feldzeugmeistcr Kempen , an -
geordnete Kommission , dann noch ein Adjutant des Kaisers in Joseph -
stadt angelangt seien . Es sind nämlich sowohl das zurückgelaffeneSchreiben des vr . Schütte , aus welchem , nur um seinen Geist anzuoeu -ten , ob einige der kernigsten Sätze crtrahirt find, als auch andere Doku -mente über seinen Prozeß in die Hände des Kaisers gelangt . Der Kaiserhat direkte Berichterstattung über den Thatbestand anbefohlen . vr .Schütte hält die Bewahrung irgend eines Inkognitos nicht für nöthig .Es scheint , daß die nicht österreichische Unterthancnschaft , wie sie ihn vonder Amnestie ausgeschlossen , auch gleicherweise ihm Reklamationen vonSeite des Kaiserstaats fern halten wird , von deren Versuch übrigensbisher auch Nichts hier verlautet .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herr » . Kroenlein .

In der G >. Brarm '
schen Hofbuchhand¬

lung in ist zu haben :
Me neue , nützlichste

Bienenzucht ,
oder

der Dzierzrmstock ,
dessen Zweckmäßigkeit zur Honiggewinnung
und Vermehrung der Bienen ; die Erbauung ,
Einrichtung und Behandlung dieses Stockes ,
nebst einer Einleitung gegen das Tobten der

Bienen .
Älter genau nach v . Lerlrpsch

'
schrn Grundsihen be¬

arbeitet und durch eigene Erfahrung garanrirt
von

Ludwig Huber ,
Oberlehrer in Niederschopfheim .

_ Preis 18 kr ._ _
In der G . Brarm ' schcn Hofbuch¬

handlung in RartÄruhe ist erschienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :
Hof - und Staatshandbuch

des Großherzogthums
Baden für 18S7 ;

ord . Papier 2 fi. , Vel .-Papür 2 fl. 30 kr.^
n .241 . Karlsruhe .

Frisch ger . Nheinlachs und
neue holl . Vollhäringe ,

Sardellen , Ssräinor LI Kails , westphäl . Schin¬
ken rc. , Trüffeln , Champignons , Capern ,Olive « , frische Orangen und Citroven em¬
pfiehlt

PH . Darü«K Meyer.

In der Brarm ' lchr » Hvflmchhandlrmnin Karlsruhe ist zu haben :
Der

Führer des Maschinisten.
Anleitung

zur Kenntniß , znr Wahl , zur Auf¬
stellung , Wartung und Feuerung

- der
Dampfmaschinen , Dampfkessel und

T r i ebwerk e .
Ein Hand - und Hülssbuch

für
Heizer , Dampfmaschinenwärter , angehende
Mechaniker , Fabrikherre « und technische

B ehörde n .
Nach selbstständiger Erfahrung bearbeitet

von
E . F . Scholl .

Vierte , vermehrte und verbesserte Auflage .Mit 285 in den Text eingedruckten Holzschnitten .8 . cart . Velinpap . Preis 3 fl. 18 kr. In eagl .Leinen gebunden 3 st . 36 kr.

4 ^ , H .242 . Karlsruhe .

U Mineral-Wasser^
Selterser , Emser , Langenbrü -

troffen bei

PH . DcrnxeV Mey er.
U.248 . , Karlsruhe .

Lehrjunge -Gefuch .
In meinem Colonialwaaren - und Landesprodukten -

Geschäft wird ein Lehrjunge ausgenommen .
blvuis Steurer

am Spitalplatz Nr . 30 .

In ä r « r » , » »» sei » « »» HoTK „ eI »I,r « i, «RI » nK m Lir » rL8e „ Uvsowio in slleo LucbbsnälunFen äes ( ieossüorroAttuims ist ru haben :

Kurl «
des Großherzsgchmiis Daden ,deaekeltvt » ist «Ren » IL » ete »»- « »» eer »„ «Res Kr « 88l » . « enei » I -

«t,,r » etieei «»et8cee8t >» I»v8 .
1 klstt iUas88 « t « l » '

/ ^ oo -ooo - ^ lräruek von äer 2 kl .
Zkkckruelr von cker Rlellerckruelrplstte 30 Irr .

8NMMM MNSM » « LM
von dem

Großherzogthum Süden,I »e » eRivIte1 » 11k Uei »» H » eer » n «>« 8 Klr «»88l » . Lle « « , i » I «g,,t « r -tiee »»» ei8tee8t » R» e8 . 1814 . 4 8 hr
8 .238. Karlsruhe . "

Verwaltungsrath
der

badischenGesellschaftfür Tabaks -Produktion «. Handel.Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hierdurch eingelade » , die statutenmäßig vorgeichriebene zweiteEinzahlung von 10 "/ » oder 50 Gulden pr . Aktie am 3 >. August dieses Jahres zu leisten .Einzahlungen werden angenommen :
in Karlsruhe von den Herren G . Müller Lk Consorten ,„ „ „ „ „ Gebrüder Haas ,
„ Heidelberg „ Herrn C . M . Anderst ,
„ Freiburg l. /B . von „ Joseph Santier ,
„ Frankfurt a . M . von den Herren L . v . Steiger 8» Comp . ,welche Häuser ermächtigt find , diese Einzahlungen auf den Jntcrimsscheinen zu auittiren .Karlsruhe , den 24 . Juli >857 ."

Ser » orAaud : Das Mitglied : -Max v . Haber . A . v. Babo .



« .243 . Mannheim .

In der ersten Hälfte des Monats August erwarten
wir einen großen Transport aus einem

Schiff , das kürzlich erst direkt aus im
Seehafen angekommen ist.

Indem wir zu gefälligen Aufträgen einladen , machen
wir darauf aufmerksam , daß wir gegen den gen ähn¬
lichen Preis eine Ermäßigung eintreien lasten , wenn
uns etwaige Bestellungen so frühzeitig eingereicht wer¬
den , daß wir die Versendungen mit Vermeidung des
AuflagernS unmittelbar vom Schiff aus vornehmen
können .

I . P . Lanz 6t Co .
in Mannheim .

0 .988 . Bremen .

vsmpkeliMälii
't

zwischen

MM W,! MMK
durch die neuen , prachtvollen Schrauben - Dampfschiffe
erster Klasse

P » « « » ot IN « groß 2221 Tons ,
. „ 2364 „

. . . . . . . . . . . . „ 2313 „
. „ 2667 „

mit unübertroffenen Bequemlichkeiten für Passagiere .
Abfahrt von Bremerhaven alle 14 Tage :

Sonnabends früh Morgens , und zwar den
18 . Juli , 1. , >5 . und 29. August, 12 . und 26. Sep¬
tember , 10 . und 24 . Oktober , 7. und 21 . November ,

5. und >9 . Dezember .
Passagiere und Güter müssen drei Tage vor der Ab¬

fahrt in Bremen sein .
Passage -Preise einschließlich vollständiger Be¬

köstigung :
nnnr » I Oberer Salon 28 « Gulden Rhein .

Erste EllMk . j u ^ rer Salon 20 « „
für Kinder unter 10 Jahren die Hälfte ; Domestiken

150 Gulden Rhein .
irmeite lkaiiite ! mit Kammern zu 6 und 8 Personen ,
Zwene t- UMc j ^ Erwachsenen 13 « Gulden Rhein .
Smikckieniieck mit Kammern zu 24 Personen ,
ZMMnoea . j ^ Erwachsenen II « Gulden Rhein .

Für Kinder unter 10 Jahren in den beiden letzten
Plätzen 2V Gulden Rhein , weniger . Für Säuglinge
unter einem Jahr 6 Gulden Rhein .

Außer den obigen Dampfschiffen erpedire ich re¬
gelmäßig alle 14 Tage am l . und 15 . jedes Monats
vorzüglich schöne , dreimastige Segelschiffe erster
Elaste nach ssvvxork und Laltimors , sowie im
Frühjahr und Herbst nach sssvorlbLns und Krlrsslon
und befördere Passagiere dahin zu den billigsten Preisen .

Die Anmeldungen zur Uebersahrt find möglichst zei¬
tig bei mir oder meinen HH . Geschäftsfreunden , in

Karlsruhe bei Herrn Z . Stüber ,
zu machen , und werden die Bedingungen jederzeit un -
entgcldlich ertheilt .

strsmsn 1857 .

7k. FsttreLe -r .4'acL/o/se - ',
bssillixtsr LckiSsmLkIer .

6 .358 . Offenburg .

Lagerhaus zu verpach¬
ten oder zu verkaufen .

In Offenburg am Bahnhof , gegenüber der groß¬
herzoglichen Gütererpedition , ist ein geräumiges Lager¬
haus , welches fich zur Niederlage von Landesproduk -
ten , sowie zu jedem andern Geschäfte vorzüglich eig¬
net , zudem außergewöhnliche Vortheile für die Bei -
fuhr und den Weiterversand der Maaren darbietet ,
entweder auf eine längere Reihe von Jahren zu ver -
pachten oder aus freier Hand zu verkaufen .

Hierauf Reflektirende wollen fich unter der Chiffre
L . L . ki. krsnco poste restante nach Offenburg wenden .

U . 190 . WieSloch und Heidelberg .
Bauarbeiten -Bergebung .

Für den Neubau einer evangelischen Kirche zu
Waldangelloch werden nachverzeichnete Arbeiten durch
Soumisfion in Akkord gegeben :

» fl. kr.
Maurerarbeit , angeschlagen zu . . . 7256 51
Steinhauerardeit , „ „ . . . 2320 31
Zimmermannsarbeit , angeschlagen zu . 2433 16
Schieferdeckerarbcit , „ „ . 451 10
Schreinerarbeit , „ „ . 1649 27
Schlofferarbeit , „ „ . 976 2
Malerarbeit , „ „ . » 257 38
Blechnerarbeit , „ „ . 47 —
Anstreicherarbcit , ,, „ . 396 13

zusammen 15,788 8
Die Baupläne , Veranschlage und Akkordbedin -

gungen liegen von heute an bei großh . Domänenver¬
waltung Wiesloch zur Einficht auf , woselbst auch bis
zum Mittwoch ^ den 12 . August d . I . , Nachmit¬
tags 2 Uhr , die Soumisfionen angenommen werden .

Wiesloch , Heidelberg ,
den 22 . Juli 1857 . den 21 Juli 1857 .

Gr . Dom .- Verwaltung . Gr . Bez .-Bauinspektion .
Breitenberger . Waag .

« 249 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Mit dem 1 . September d . I . soll rer Eisenbahn -

Gütcrbestättereidienst für die hiesige Stadt anderwest
vergeben werden .

Diejenigen , welche zur Uebernahme dieses Dienstes
Lust tragt » . haben ihre Angebote längstens bis zum
10 . August d. I . , unter Anschluß ihrer Vermögens - ,
Leumund, -- unr Qualifikations - Zeugnisse , bei unter¬
fertigter Direktion einzureichcn .

Formulare für die Anerbieten , welche zugleich die
Bedingungen der Uebernahme enthalten , können bet
dem großh . Post - nur Eisenbahn - Amte Karlsruhe
ringesehen unr in Empfang genommen werden .

Karlsruhe , den >8. Juli >857.
Direktion der großh . Verkehrs - Anstalten .

Zimmer .
rät . Adam .

In der G . B -rainr ' schcn Hofbuchhandlung in KarlHmche ist zu haben :

wichtigstes und nützlichstes Ritdungsmittet für Schule und Haus !
Di . L. A Blanks

Handbuch - es Wisstnswür - igsten
aus der

Natur und Geschichte der Erde
und ihrer Bewohner .

Zum Gebrauch beim Unterricht in Schulen und Familien , vorzüglich für
Hauslehrer auf dem l!ande , sowie zum Selbstunterricht .

Siebente Auflage ,
durchgesehen , berichtigt , fortgesetzt unv vermehrt von

I » - ». A . Diesterweg .

Mit zahlreichen , in den TM eingedruckten Holzschnitten .

Erste Lieferung . Preis 36 kr .

Diese siebente , gänzlich milgearbeitete , Austritte Auflage erscheint in Lieferungen
ä 10 Bogen zu dem billigen Preise von 30 kr . ; mit 15 Lieferungen , die bis Mitte

dieses JahreS erschienen sein werben , ist das ganze Werk vollständig .

« . 192 . Stuttgart .

Tuchrneffe .
Wie schon im Kalender angezecgr rst , so beginnt die

Stuttgarter Tuchmeffe ln gegenwärtigem Jahre Dien¬
stag , den l 8 . August , und währt drei Tage . Der Ver¬
kauf ist nach der seitherigen Ordnung nur im Großen ,
nicht im Detail zulässig und ausschließlich beschränkt
aus wollene Maaren aller Art , als : Tuch , Biber ,
Casimir , Hosenzeuge , Merinos u . Flanelle in Stücken ,
die mit Spiegel und Bart versehen sind . Den Ver¬
käufern wird empfohlen , wenigstens 8 Tage vor dem
Anfang der Messe dem Obermarkimeisteramt ihre
Wünsche wegen des Raumes , den sie ,m Mcffelvkal
haben möchten , mit der Angabe der Stücke , welche sie
bringen wollen , anzuzeigen . Den 20 . Juli >857 .

Gemeinderath .

U . 21 l . Karlsruhe . ( Brob - und Fourage -
Lieferung . ) Die Brodliefcrung für die Gar -
nisonen Freiburg , Kehl , Karlsruhe , Bruchsal , Schwe¬
tzingen , Mannheim und die zum Montirungs - Kom -
miffariat in Ettlingen kommandirte Mannschaft , so¬
dann die Fourage - Lieferung für die Garnisonen
Konstanz , Freiburg , Rastatt , Karlsruhe , Bruchsal und
Mannheim während der vier Monate Sep¬
tember , Oktober , November und Dezem¬
ber 1857 soll im Weg der Soumisfion an den
Wenigstnehmenden in Akkord gegeben werden .

Die zur Uebernahme solcher Lieferungen Lusttra¬
genden haben

1) die bei den betreffenden Garnisons -Komman -
dantschasten , sowie bei dem unterfertigten Sekre¬
tariat aufgelegten Lieferungsbedingungen ein¬
zusehen ;

2) die Soumisfionen an das großh . Kriegsmini -
sterium portofrei , versiegelt und mit der Auf¬
schrift „Brob - ( Fourage - ) Lieferung für die
Garnison > . bl . " einzusenden , oder solche bis

Dienstag , den >8 . August 1857 ,
Vormittags 10 Uhr ,

in die auf dem diesseitigen Bureau ausgestellte
Soumissionslade einzulegcn .

3 ) Jeder Soumitlent hat seiner Soumisfion ein
gemeinderäthlicheS , von dem betreffenden Amte
beglaubigtes Leumunds - und Vermögenszcugniß ,
oder die Kriegsministertalverfügung bcizulegen ,
wodurch derselbe von Vorlage eines solchen
Zeugnisses befreit wurde .

4) Jeder Soumittent hat bei des - Soumisstons -
eröffnung persönlich , oder Lurch einen schriftlich
Bevollmächtigten anzmvohnen .

Hierbei wtrv bemerkt , daß die Preise für jeden
Ort einzeln angegeben sein müssen .

5) Die Soumisfionen für Brob find auf den
Schußs 7 Pfund 16 Loth , jene für die Fou -
rage auf die leichte Ration , bestehend m

6 Meßle Haber , 7 -/4 Pfund Heu und 4 ' /.
Pfund Stroh ,

zu stellen , und cs ist der Preis für ) diese Haber - ,
Heu - und Strohquantität je besonders anzu -
gebcn .

6) Für die Brodlieferung werden nur Inländer zu-
gelaffcn .

Karlsruhe , den 22 . Juli 1857 .
Sekretariat des großh . Krtegsministeriums .

G e m p p.

Horden , auf Hämmerlin zu fahnden und ihn im
Betretungsfalle an uns abzulirfern .

Müllhelm , den 20 . Juli >857 .
Großh . bad . Bezirksamt .
. Lang .

» .214 . Nr . 13,969 . Ettlingen . ( Auffor¬
derung .) Jakob Wivflcr und Gertrude Wirk¬
te r von Schölldronn haben sich ohne Staatserlaubniß
in Amerika ehelich niedergelassen , und werden aufgc -
fordert , fich deßhalb binnen 8 Wochen zu ver¬
antworten , als sie sonst in die gesetzliche Geldstrafe
verurteilt und des badischen Staatsbürgerrechts für
verlustig erklärt würden .

Ettlingen , den 2l . Juli 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .
« .215 . Nr . 13,970 . Ettlingen . ( Auffor¬

derung .) Friedrich Schlee von Schillbcrg hat fich
ohne Erlaubnis in Amerika ehelich niedergelassen und
wird aufgefordert , fich deßfalls binnen 8 W 0-
chen zu verantworten , als . er sonst in die gesetzliche
Geldstrafe verurtheilt und des badischen Staatsbür¬
gerrechts für verlustig erklärt würde .

Ettlingen , den 21 . Juli 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .

« .216 . Nr . 16,221 . Freiburg . ( Aufforde¬
rung .) Gebhard Bodmann von Buchenbach ist
der Entwendung eines halbbaumwollenen Hemdes
und eines Paares Zwilchhoseo , zum Nachthelle des
Jakob Hettich von St . Georgen , angeschuldigt , hat
sich aber der Untersuchung durch die Flucht entzogen .

Er wird deßhalb aufgefordert , fich innerhalb
3 Wochen anher zu stellen , indem sonst das Er -

kenntniß nach dem Ergedniß der Untersuchung würde
gefällt werden .

Freiburg , den 21 . Juli 1857 .
Großh . bad . Stadtamt .

F . Meyr .
« .232 . Nr . 13,452 . Durlach . ( Straferkcunt -

n iß . ) Da Soldat Heinrich Mar Brun ner von hier
der diesseitigen Aufforderung vom 8 . v . Mts . ,
Nr . 10,789 , keine Folge geleistet hat , so wird er nun¬
mehr seines StaatsdürgcrrechtS für verlustig erklärt ,
in die gesetzliche Geldstrafe von 1200 fl. und in die
Kosten verfällt .

Durlach , den 23 . Juli 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

Spangcnberg .
U .236 . Nr . >8,767 . Rastatt . ( Bekannt¬

machung .) Nachdem in der zweimonatlichen Frist
an die in unserer öffentlichen Aufforderung vom 7.
Mai d. I . , Nr . 12,053 , ( Karlsruher Zeitung vom >2 .
Mai d. I .) bezeichnete Liegenschaft keine Ansprüche
der dort dezeichneten Art gemacht wurden , werden
solche nunmehr dem neuen Erwerber gegenüber für
erloschen erklärt .

Rastatt , den 23 . Juli 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

Gagcur .
« . 174 . Nr . 7531 . Jestetten . ( Aufforde¬

rung . ) Der seit einiger Zeit vermißte Weber Jo¬
hann Neukumm von hier wird hiemit aufgefordert ,

binnen Jahresfrist ,
von heute an , in seine Heimath zurückzukehren , widri -
gens derselbe des Staats - und Gemeindebürgerrechts

! für verlustig , sodann zugleich für verschollen er -
klärt , kn die gesetzliche Vermögnrsabzugsssrqft verWt
und sein übriges Vermögen den nächsten Erbberechtig¬
ten in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Jestetten , den 20 . Juli ,857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Hirsch .

N . 246 . Rr . 11,512 . W « rt - ri « . < Schuldea -
liquidati 0 n .) Ueber den Nachlaß des 1 Ahpvllo -
nius Kuch von Steinbach haben wir Gant erkannt
und Tagsahrt zum Richtigstellung - - und BorzugSver -
fahren auf

Mittwoch , den 19 . Anguss d. I . , früh 9 Uhr ,
anberaumt . Wer nun au « was immer für einem
Gruno einen Anspruch au diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagsahrt , bet Vermei¬
dung des Ausschlusses von da Dkasse , schnftlüh oder
mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
dahier anzümcldrn , die etwaigen Vorzugs - oder Uoter -
pfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu
Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich da Rich¬
tigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts da Forde¬
rung anzutreten .

Auch wird au diesem Tage ein Borg - ob« Rachlaß -
verglctch versucht , dann ein Maffepfleger und ein
Glaubigerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich da
beiden letzten Punkte und hinsichtlich des Borgva¬
gleichs die Nichterscheinenden als da Mehrheit da
Erschienenen beitretend angesehen Waden .

Wathcim , den 2 l . Juli 1857 .
Großh . bad . Stadt - und Landamt .

Kraft .

« . 224 . Nr . i7,54l . Staufefl . ( Schulde » -
liquidation . ) Emil Schepli von HciterSheim ,
welchem mit amtlicher Verfügung vom 22 . März
1854 zur Auswanderung nach Amerika Staatsgeneh -
migung ertheilt wurde -, will jetzt einen Theil seine -
Vermögens an fich ziehen . Etwaige Ansprüche an
denselben find binnen 6 Tagen vahier geltend zu
machen , widrigenfalls dem Anträge aus Vermögens -
ausfolgung stattgegeben werden würde .

Staufen , den 22 . Juli >857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Metzger .

« .230 . Nr . 8679,80 . Eppingcn . ( Schul -
denliquidation .) Die schon in Amerika befindli¬
chen Simon und Theresia Müller von Landshausea
haben um Auswanderungserlaubniß und Vermögcns -
ausfolgung nachgesucht .

Etwaige Ansprüche an dieselben find am
Donnerstag , den 6 . August l . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
bei Verlust der Rechtshilfe oahier anzumelden .

Eppingen , den 20 . Juli l857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M e ß m e r .

U .228 . Nr . 8678 . Eppingcn . ( Schulden -
liq uibation .) Der schon in Amerika befindliche
Andreas Rcidinger von Landshausen hat um Ver -
mögensausfolgung und Auswanderungserlaubniß
nachgesucht .

Etwaige Ansprüche an denselben sinh am
- Donnerstag , den 6. August l . I .,

Vormittags 10 Uhr ,
bei Verlust der Rechtshilfe dahier anzumelden .

Eppingen , den 20 . Juli 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M e ß m e r .

u .226 . Nr . 86 W . Eppingen . ( Schulden¬
liquidation .) Die schon in Amerika befindlichen
Georg Adam und Nikolaus Ra . u von Mühlbach
haben um Auswanderungserlaubniß und Vermögens -
ausfolgung nachgesucht .

Etwaige Ansprüche an dieselben sind am
Donnerstag , den 6 . August l . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
bei Verlust der Rechtshilfe dahier anzumelden .

Eppingen , den 20 . Juli 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M e ß m e r .

U . 222 . Nr . 3989 . Schönau . ( Ausschluß -
erkenntniß . )

Die Gant
gegen

Donat Mater von Todtnau bett .
Alle Diejenigen , welche in der heutigen Tagsahrt

die Anmeldung ihrer Forderungen unterlassen haben ,
werden vondervorhandenen Masse anmit ausgeschlossen .

B . R . W .
Schönau , den 15 . Juli >857 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Kamm .

vät . Marbach .
« ,l84 . Nr . 8705 . Neckarbischofsheim .

( Warnung .) Melchior Rick von Siegelsbach , der
frühere Vormund des Valentin Heinrich Andreas
Bau mann von da , weich ' Letzterer fich gegenwärtig
in Mannheim auf - ält , hat im Jahr 1v47 den Betrag
von 31 fl . 4 kr. bei der badischen Allgemeinen Versor¬
gungsanstalt in Karlsruhe hinterlegt . Der Hinterle -
gungsschem hat das Datum vom 12 . November , 847
und die Nummer 569 . Es wurde angegeben , daß der
erwähnte Schein verloren gegangen sei , weßhalb gegen
den Erwerb dieser Urkunve gewarnt wird .

Neckarbtschossheun , den 18. Juli 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Scheuermann .
U . 198 . Nr . 12,814 . Müllheim . ( Auffor¬

derung und Fahndung .) Kaspar Trautwetn
von Mengen soll wegen Diebstahls unv Betrugs , z . N .
des «schneidere Reinhardt , des Ignaz Kist und
des Wilhelm Drescher zu Badenweiler , tu Unter¬
suchung gezogen werden , und wird , da uns sein Auf¬
enthalt unbekannt ist, aufgefordert , sich dtunen 3
Wochen dahier zu stellen , widrigenfalls das Erkennt -
niß nach dem Ergebnis der Untersuchung gefällt würde .

Zugleich ersuchen wir die Gerichts - und Pouzeide -
hörden , aus Kaspar Trautwcinzu fahnden und ihn
im Betretungsfalle an uns abzuliefern .

Müllheim , den 20 . Juli l857 .
Großh . bav . Bezirksamt .

Lang .
« . 197 . Nr . l2 .762 . Müllheim . ( Außfor -

derung und Fapndung .) Mathias Hämmer -
ltu von Niederweiler soll wegen Diebstahls , z. N . des
Johann Friedrich Lacher zu Obcrweiier , tn Untersu¬
chung gezogen werben , und wir », da sein Aufenthalts¬
ort dahier unbekannt ist, aufgefordert , sich hinnen 3
Wochen dahier zu stellen , widrigenfalls das Erkennt -
niß nach dem Lrgebntß der Untersuchung gefällt würde .

Zugleich ersuchen wir dir Gerichts - und Polizeibe -

ijOrsenrsllet nuoü Mm « uiÄisllv <t «8 VVeoilsetmaielör - L ^ nctilt . o »» u- r»t»r , rz . suu .

Llsstspspiere .
ker oowptsnt . > ker comptant .

57 . « . LS . b. k . S >7, l>-
S>7 . k -

47, ' / . 06UßUt . tOV/ , 0 .
L»/. «jo . doll . 8t . 4»/, ito . bei kotk ». 100V, k .
L' /. äo . t8L2i . l -«t . 8? ' /, e . > Z>/,7 , «iito

4», . ObL de ! kti >».
93 C .

57 . Lb . i. 8 . 6. k . Sl ' /, e . 997. ? .
LV»-iLt .-LuI . v. l854 8 » ,. der . 37,7 . 061 . -iitku « 7 . ? .
57 . « et . 0d >. 79-/, de, . 37,7,06 >. d. « uii » . 89-/. ? .

4o . I852L . 6. K. 79-/, ii . 3-/, ' / . Odiixut . 9 >7 . ? .
47 -7 . . . . . SSV. ? . 7, « . 3»/ , «titto

4»/«Üops6 .b.0 .u .O.
84' /. ? .

. .
37 . . . . . Z' / , inlLint . 8etnil6 38 k .
27, ' /. 5>«t .-0bi . b. IL >7. °/,

3' /, ObttsLtioaea
257 . . k . 7 . 0 .

>7 . . . . . k-o- l . 4b O.
? eeui . L' /»' /. 8tL » t»»ek . 84 ' /. ? - No/lei. 27,7 . i » t °«>-.

47,7 , 0 . 6. kolb ». M67 , ? . 47,7,0 i. ? r . 2Atr . 987 , ? . 98 v .
4.Lwi »8.b.K. >627 . ? . bei krk «.

L»/. O.d. U. i. l. v. al2
56-,. « .

' 7,7 . vbi . >to . io, -/. ? . 7 . o . § av «i.
47» - «o. 987 , 0 . 37 . 0 . d. lLi L. 286 - .

Xdlös .-K. 6o . 98-/. v . T'oK/t. 5»/, O.O.b.OvjclLek . 103 O.
Ii

'
/, »/. Obi . cko. 96-/. ii . 3»/, Obt . bei Korbs . 54V, ö .

4«/, ' / , Obt . d. k . e . 8eL «k. 4-,. 7 . Li «x . 06L iv, -/. ? -
37 -7 , dillo 92-/. ? . 6>/. 8t . 0 » . 2-/, « . ii «-,» ? . 109-/, 0 .
47,7 . vbli, . ' 627 . 8 . 7 , 0

» 27 , ? » >7 . a .
>62 0 .

ü»/, 8t . l -s . Ov . ktls . - -

LÜei, .
3 ' /? / . «to . l«42
4»/, »/ , Obt . b. krd «.

6»/, 8t . L-oui » 7»-,. ? .

Diverse Istrien , 6lsellb » tui - 4lii >en un <l kriorilSten .
Oesterr . biat .-ÜLuk -Xkr .
8a .̂ r . 8aoLaL »ien » 500 tl.
4V, üe » d. Li «.
4?,?. k»f. .§,LT . l». L.
kurt .-kr . W ilk .-Noi-äb . X
Osi-n,sr .8 . i .u2 >Ler » 250Ü.
Wei « . 8 .-4 . 4 lOOkrdlr .
!Kittet «2ent «Lbe
L«iKtt^ 1.^.(tbk . d.k . Lrinzc .
kr »uk3nrter8 »ul, 4500Ü .
1 »uuus -Li »eud . -^ . L250t1.

l .ivoru . -kior «n « Li« -LLt.
L«/,0e «tU. 1. l . t ^ O. L . i 8 .
5»/, 60 . 2. «t«r.
4*/, ? r .0 .ck.0e «tLt .L .-Ce ».
2' / . k». O. t ' r/ . 8 . ü . kr . 28
L»/, k». 0 . kr ? . 0 . Ü. kr . «8

ÜeLd . kr .-Ot»t.

1t48 der .

iLl</» d^L.
L».

LS k .
279 der . u , 6 .
U 2-/. S .
23k t>,
lii ' /. d- i .
365 ij .
86 -̂ v .
78-,. k . k .
87-,. 5>.
86 -/. t-.
-»>/, i>.
LI-,, k . 56 -,» 6 .
N k.
>63 ' /, k .

-4 '/, -/. .-« » ». t-r . -06I .
p -/. -4. -V.L Lri .
« », . « . Cr »»». I . ? r . » 2>,,11.
P -?, <t»2r.kr.«, .v ., c . 52 -/, «.
»Oe - t . örestt ».
üb«,. ^ 0»/.«

AS. rt . vi »L. L. i4l»-6.Li >5b . >i
1n6 - i» -« <ch- -ü .26' /,i4 . 1' ,^L SS'
k4-/, -/,N . >r .O- Ui.b.N. 15-, . k
nki»r «<i . v »td . 86-/, Lim .
zSü3 «. NsüLsLt . 36 -̂ LiaL .

iutu . LL . i. Lu ». 46-/,Lim .
Leim . CreäitirL . 50-/,Lim .
Sp .U. ll. I.50>,. L . i.Lr .28Le.
<I, .c .-L .V.I-^ c ^ <>«/. 2S>u '.
» eutseink -KSn. -44i .ÄP/,L .

ssv. tt . .
SS l-.
80 L .
81' ,. S .
2IS-/, bm .
>97-,. v.
276 de», u . O ,

7. k.
99 der .
»3-,. Ü.
23» t >. 236 v .
125 6er .
445 t>. 4L! 6 .
82-,. k
§75 t>. e» v .
- 67 ? . e» V.
>43 v .
I67-K ? . >97 t».

4nIedens - I. vos « .
dert . 566 « . b.k . >8.44

, 256 « . » >839

6Lrii «ekv LV ü.
35 L

E .Ue »«.L6 tl.^ .d.k .
2L Ü..L. .

^ »««. 25 « . l«. d KU».
Kam d. iuIti .LIOL̂ r .
äckmd .-I-jpp . 2L1' d

2V,Lütt . m . V/.V. L
vereiii8 -L-oo»eLl01l .
^ nsd .brd .7-Ü.b.Lrl

3tS k .
t36«/> 6 .
.
^

? . .°4-,0 .

lb -,. ii .
«8'b .
5I '/,ety, . -stber .
46ff , ? . --/, S .
i >7-/» d
35 ? .
32 -,. l».
7« li .
27-/. a .
46 ? . a .
33' /. v .
lo --. . a .
77. t-. >/. v . .

IMseitssl - llurse .
L. 8 . « 7 . 8 -

üer^ u
" ^ - N9 ' /. 8 . ' /. 0 .

10L' /, 8 .
96-,. 8 .

Lüln ,05-z. 8 .
887 . 8 -
>657 , » .Leiprix

l̂ oaclou >187. 8 .
l-xoa
.Vlaiiaott SS-/. 8 -
? »e>« 93-/. 8 . 7 , S .
kr »e«t
Wien - >147, der .
I4,»c»ntu ' V, "

6 elck-8orten .
? l»roieu

«itto k-rem ».
ito » . ü . iv Stüeke
vueetea
w -? e »uLea »t§ e§ »
Laei . LovereiKU »

»t
? eeu «e . Tdeier
54kr»uL«u-I6 »6»e
UueSdLltig LUgfr
? eeur ». Vm ». 3ed ,
lloULp » Ui troiei

«. 9 38^ 9 8».
9 557 . 567 ,
9 48 4»
5 32 ^ 2
« 2»q

. 374 -76

. 2 447,45 '/.

Druck der G. Braun ' scheo Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage : Vierte Ziehungsliste der
zeatigra Lbligatiooen .)
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